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Stettin, vom r. Januar. 1 
Uunſerm hochderehrten Ober⸗ Prat denten, der mit wahr⸗ 
haft deutſchem Senne alles Gute weckt und ſchuͤtzt, ver⸗ 
danken wir die en der ſich un vergangenen Jah⸗ 
te hier gebildeten Turnanſtalt. f 

Die Stadt bat dazu einen naben woblgelegenen Platz, 
und die zur Einrichtung und Erhaltung der Anſtolt er: 
korderlichen Mittel audewieſen, und das Marten⸗Stiſts⸗ 

uratotium bat einen vehrer des Gymnasiums in den 

Stand geſetzt, ſich unter Jahns verſönlicher Leitung zur 

ebernabme der Turnwartſchaft auszubilden 

Am ugten Had che wurde der neue Turn Platz mit 
Gebet, Dede und Geſang feierlich eingemeibt, Vier der 
‚Jüngeren Turner pflanzt n eine Eiche und die erſten oͤffent⸗ 
lichen Uebungen beſchloſſen das Feſt. 

Seitdem wird der Unterricht im Soringen, Fechten ze. 
im ehemaligen Hör; Saale des Gomnaſtums, welcher mit 
den nöchigen Vorrichtungen verſehen iſt, fortgeſetzt, bis 
der Frühling die rüfiige Jugend wieder ins Freie ruft. 

Vortrauend blicken wir in die Zukunft. Um uns ers 
blübt ein neues Geſchlcht, das in Eräftigen Körpern 
muthige Herzen tragen, um auf des Königs erſten Ruf 

eirfertig Jedem entaegen treten wird, der es wagen 

lite des Vaterlandes Freiheit zu bedrohen. 
erlin, dem zr. December. 

Der dei dem Ober Landesgericht zu Inſterburg anges 
Fülte Yuftizs Kommiſſarkus Car! Ludwig von der 
Er enk, iſt auch zum Notarins publicus im Departe⸗ 


fie bat dle Profe ſſo 
Un Herrn Kuhbeil und Schlötzer, den Medailleur 
Herrn Poſch, die Maler Herren Hampe und Stür⸗ 
er und den Bildhauer Herrn Rudolph Schad ow, 
Mitgliedern der Akademie ernannt, und dem Kondi⸗ 


Aer Teichmann das Praͤdikat eines akäbemiſchen 
Änftters ertprilt 


u 


dent dieſes Kollegii ernannt worden. 


Die Königliche Akademie der Kain 
iu 


Berlin, vom 2. Januar. 
Se. Majeſtät der König baden dem General, Major 


Montag, den 6. Januar 1817. 


— — 


und General: Quartiermelfter in Königl. Niederläͤndiſche 
Dienſten von Conſtant Rebecque, den rothen Ad» 
let⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Prediger Danımank 
zu Maſtricht, den rotben Adler⸗Orden dsitter Klaſſe; 
dem Kaufmann Diebold zu Lon, das allgemeine Eh⸗ 
temseichen erſter Klaſſe; dem Untertörſter Hentſchel zu 
Meliow, Amts Gramzow, dem Gärtner Samuet Horn 
zu Blumberg, Croſſenſchen Kreiſes und dem Schiffer 
Aelteſten Fran; Kirchner zu Tſchirne, Breslauſchen 
Kreiſes, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe, zu 
verleihen getuhet. 
Wien, vom ar. December. 

Die Lebensweiſe unferer neuen Kaiferin it einerfeite 
fo ſchlicht und regelmäßig und andeserfeits fo thaͤtig in 
allem, wo es Gelegenheit zur Wo lthatigktelt giebt, daß 
die dohen Erwartungen, die man von ihr begte, nur 
noch uͤt etroſſen und. Sie ſteht, wie man ſagt, des 
Morgens um 6 Uhr auf, nimmt ein einfaches Frünftüdt 
mit tes Kalſers Maleſtüt ein, worauf fie alle Geſuche, 
die fir forgfältig annebmen läßt, durchſſebt, zu genaue⸗ 
ren Erfundigungen die Pfarrer rufen läßt und die Dürſ⸗ 
tigen wohl nie ohne den hulfreichften, auͤtigſen Bescheid 
ablertt. Von den verſchi denſten Instituten nimmt fie 
Infonderheit die genaueſte Ein echt, läßt die Vorsteher 
derfelben zu ſich rufen, und befuchte ſchon öfter an der 
Seite des eben fo vaterlich Alles beachtenden Kaiſers 
Mojeſſit gan unsermutdet die Untverſitaͤt, verſchledene 
seiſtliche Jaflitute Je. Bis um 10 Ubr bleibt fie in übe 
tem Morcenkleide, dann kleidet ſie fich zu den Praͤſen⸗ 
tationen ze etwas dae benen san, und fährt öfter aus, 
ohne daß ihr Hoſſtaat davon weiß. u 
5 Monnbeim, vom 24 Deebr. 

Die letzten Stunden des Jabrs 116 zeichnen ſich bei 
uns auf eine furchtbare Weiſe aus. Unſere beiden Strd- 
me find nach einigen Reuenauſſen dergeſtalt angelaufen, 
daß der Rhein. was in dieſer Jahrszeit hoͤchſt ſelten if, 
gegen 8 Fuß über dem Mittelwaſſer ſteht; der eingetre⸗ 
tenen Kalte ungeachtet, führe derſelbe bis auf dieſe 


Stunde noch fort zu wachſen, wodurch viele Keller der 
untern Stadt wieder unter Waſſer Heben, Durch den 
R Ar des Neckars und den ſchnell eingetretenen Froft 
gleicht die ganze Kuhweide einem Eismeer, das unſere 
ganze Stade geſtern mit Schrecken erſuͤllte. Mehrere 

Unglinge machten zu frühe den Verſuch, mit Schllit⸗ 

uden auf demſelben zu laufen. Zwei brachen in den 
erfien Minuten ein und fanden unter den Eisdecken ihren 
Tod. Ein muthiger Jüngling eilte, keine Gefahr ach⸗ 
send, den Unglücklichen zu Hülfe, brach aber feibſt ein 
und rettete ſich nur durchagtoße Anstrengung und Muth 
von ſeinem eignen Tode. 0 
5 Stuttiart, vom 21. Dechr. 

Zur Befeitigung der mannigfaltigen Bedruͤckungen und 
Nachtbeile, meiche den Wultemberoiſchen Unterthauen 
durch eine Kafe zu Theſt wurde, die ſeit vielen Johren 
durch Unwiſſenheſt und Arroganz ſich auszeichnete, die 
einträshichften Aemter zu erhalten wußte, und öfters mit 
ihren Federtkteichen der Armen käcgliches natürliches Eis 
de verschlang, nämlich der Schteider⸗Kaſte, hat der Ad; 
nig, auf den Antrag der Landftände, eine eigene Kom⸗ 
willen niedergeſetzt, die in möglicher Kurze ihre Vor⸗ 
5 sur Abhülfe bet einer neuen Organifation machen 


In der nächſten Woche werden die Geheimehrathe⸗ 
Sißungen beginnen, in welchen die verſchiedenen Abſchnitte 
der Konfitution debatte werden ſollen. Der König 
wird bei jeder diefer Sitzungen ſelbſt präfidiren, Der 
Ober Juſtiz- Präſidene von Neurath und der Ober⸗Hef⸗ 
Iytendant von Maucler, ehemaliger Prasident des Kri- 
Mminal: Tribunals, find iu diefen Sitzungen anferordent: 
Hichermeife beſchieden, um als Mitglieder des Koͤniglichen 
ommittee's zur Ausarbeitung der Konſtitutſon an dies 
en Verhandlungen Theil zu nehmen. Bis zum u sten 
Danuat muß bie, Konſtitutton gedruckt ſcyn, und ſoll als⸗ 
aun dem auf den ırten Januar zuſammen berufenen 
Landtage vorgelegt werden Die Neugierde des Publir 
kume If auf die Beſchluͤſſe des Geheimen Raths aufs 
e genannt, deſonders in Abſicht auf die iwiſchen 
den Ständen noch ſehr ftreltigen Fragen, der Kaſſe der 
zwei Kammern und der Landſtändiſchen Ausſchüſſe. In: 
Weflen treiben dir Leldenſchaften ein für den ruhigen 
MWeobaciter oft abſchreckendes Spiel. Es erscheinen von 
Velden Partheien mancherlet Flugſchtiſten, in welchen 
Der Anſtand auf das gröbſte verletzt wild. Seſbſt in 
Der letzten Periode der Stäadiſchen itzungen, die uͤber⸗ 
Daunt mehr pelemiſirend waren, haben ſich öfters Stim⸗ 
tm vernehmen laſſen, denen dieſer Vorwurf mit Recht 
gemacht werden kann. 
n die Würtemb. Postämter iſt ein Königl. Refiripe 
ergangen, das bei der ſchwerſten Strafe die Vun letzung 
Wer Heilinkeit des Siegels verbietet. N 
„Ein großer Theif der hirſigen Menayerie, k ſonders 
zan Bügeln, iſt von dem Könige von Balern erkauft 
werden. Bie ſchöne Sammlung der Affen bat der Große 
cherzog von Badem gekauft. Das Maar schwarzer Schwa⸗ 
Pi won Neuholland, das früher in: Malmeiſon manchen 
Eindeamiſchen und Fremden ergötzte, bleibt bier, und 
3833 dit Folge eine Ziefde der Königh. Anlagen aus- 


J Stockholm, vom 13. Dechr.. 

„Aus den gedruckten Unterſochungs⸗ Akten über den 
Notodrand im Niederlage ‚ Magazin des Kaufmanns P. 
. Berg in, Gothendurg efhellet, daß 72 Kitten und 
allen, größtentheils Englischer, von John Wilks in 


London 


einge ſchickter Manufattur? Waaren, merth 
47561 Rthlr., drei Wochen vor dem Brande in ein ande; 
res Magazin gebracht und zu 36000 Rihlr. in der Fonds 
ner Phönix Kompagnie verfichert worden. Nachdem 
gedachtem Berg des Abends geſagt war, daß die Waaren 
am naͤchnen Morgen vom Zoll duventiit werden würden, 
ſtand das Magazin in derſelden Nacht in Flammen, die 
meiſten Waaren aber wurden, verſchiedener gemachten 
Hinderniſſe ungeachtet, dem Feuer entilſſen, die jedoch 
det Eröffnung nur in Heu, Vreunh Ir, Kommis⸗Tuch, 
Flanell ic, an Werth 4977 Nthir,, beftanden, dagegen 
bet gehaltener Haus uchung auf dem Boden über dem 
erſten Magazin ein Menge der nach Factura vorhanden 
Lon, ſollenden Gegenſlaͤnde entdeckt, und die bretteraz 
Decke deſſelben verlegt gefunden werden. Berg und 
fein erſter Comteir⸗Bedienter, welche ſogleich nach dem 
Brande ſeßgenommen worden, haben dis jetzt alle Kennt⸗ 
hit dieſer Sache geleuqget; ‚jener iſt vom Zoll- Gericht 
für die bei ihm gefundene Contrebande in eire Strafe 
don 90000 Nthir, berurtbeilt, über den Brand ii aber 
noch nicht vom Stadt⸗Geticht geurtheilt worden. Bei 
Berg dat fich ein Vermögen von mehr als 40 co Bank 
thalern gefunden. f 
Steckholm, vom a0. Dechr. ‘ 

Unter den vielen Bemeifen der vorzüglich mit deu Hoͤ⸗ 
ſen zu St. Peterteurg und Berlin letzt berrſchenden ver: 
trauten Verhaltniſſe ſiezt man (wie ein biekiges Blas: 
bemerkt) auch nun die Einführung des gleichen Schnilte 
der Uniformen in unſerer Armee. Auch vermimme man, 
daß die Königl. Prime ſſin, Schweſter des Königs, einen 
bedeutenden Erſatz für dre Einkünfte als Arbtiſün von 
Quedlinburg enthält. Der Königliche Preußiſche Geſand⸗ 
te an dem bieſigen Hofe, von Tar ach, ift mit dem Kom⸗ 
mandeur Bande vom Nordenſtern⸗Orden beehrt worden. 

„Mailand, vom 15. Deebr. 

Die bieſige Zeitung vom 1zten dieſes enthält nachſte⸗ 
hendes: „Vor kurzem erhielt Madame Catalani von 
Sr. Majeſtaͤt, dem Könige von Preußen, eine goldne 
‚Medaille, mit nachftenendem Schreiben begleitet:“ 

Madame! Se. Majeflät der König getuheten, mich 
zu beauftragen, Ihnen in Seinem Namen die große gold⸗ 
ne Medaille der Kontal. Akademie der ſchoͤnen Kunfte 
und Wiſſenſchaften zu Berlin, als ein Zeichen Seiner 
"Zufriedenheit und Achtung, zu uͤberſchicken, welche der⸗ 
ſelze Ibren augwereichnesen Talenten widmet, und her 
Erkenntlichkeit des Guten, welches Sie den Armen , 
ner Hauptſtadt erwieſen haben, anzunehmen. Ich ge 
mich 1 an 1915 N das Organ eines jo 
angenehmen Auftrags zu on zſc, 

(Unter.) Karl Graf von Brühl.“ 


Rom, vom 7. December. 

In der Gemeinde von Saponara in dem Königreiche 
Neapel fieh auf den Glock enthurm der dortisem Hauptr 
kirche während des Gottes ienſtes, um ao nhe Mergeng, 
ein Blitzſtrahk; da man keine weiteren fern Spuren 
bemerkte und alle Gefahr verſchwunden ſchien, fu n * 
man wieder rudig geworden; um 3 lor Nachmittags 
Mond aber plöglich die Kupnel des Gluck u hurms in 
bellen Flammen, und in Zeit von = Stunden war das 
12115 des Gebaͤundes von derſelben ganzlich verjebig, 
Nur dem Eifer und den Aufrengumen der Einwohner 
har man die Erbaltung der Kirche und der benachbarten 
‚Käufer zu verdanken, indem ein heltiger Wind dieſelben 
mit Feuerbraͤnden bedeckte. 


London, vom 24. Deebr. F 

Geſtern hat das letzte öffentliche Verhoͤr gegen bie 
Zumultuantem von Spaffrids Statt gefunden. Zwei 
derſelben, nämlich Caſhman, der Matroſe, welcher an 
der Börfe eingefengen wurde, und Gambell, ein Stra⸗ 
henfeger, wurde wegen Diebſtahl und Aufruhrs dem Ge⸗ 
eichte in der Oid Bailey überantwortet. Alle übrigen 
ind bloß wegen Auf uhr (riot) angeklagt, weil man bei 
Ibnen keine geltshinen Gewebre fand, und fie koͤnnen, 
wenn fie Bürafchafe leiſten, bis zu ihrem Prozeſſe die 
Sreibeit erhalten Ein einziger, ein Vrauerknecht, wel, 
cher wegen ſchlechten Verhaltens von feinem Herrn weg⸗ 
eispt iſt und der untec den Tumultugt ten als ſehr ae 
c bemerkt wurde, iſt noch bis zu weiterm Verhoͤr 
zurückbehalten; denn bis dahin iſt es ſehr ſchwer geweſen, 
die Identität dieſes Menſchen ausfumachen, well mehrere 
Brauerknechte in aͤbnlicher Kleidung und von ähnlicher 
Geſtalt unter = A e et 5 

on on, vom 17. 184 14 
Die Bemuhungen der Polizeldedtenten zur Entdeckung 


des jüngerm Watſon find bis daher völlig fruchtlos ges, 


blieben, und es if gar keine Spur von demſelben ge⸗ 
ges Mo dieſer Menſch auch ſeyn mog, und es iſt 
ehr wahrſcheinlich, daß er noch immer in England und 
namentlich in London ſt; kaum wird es jemand wagen, 
den Aufenthaltsort dieſes Verbrechers anzugeben, weil 
er ſich dadurch der Rache aller Bo wichter ausſetzen 
würde, die dieſen Wuͤſtling als ihren Fuhrer betrachten. 
Daß er auf einem fremden Schiffe Thon nach Amerika 
entkommen fey, wie einige glauben, um bei feinem dortt⸗ 
gen Anverwandten eine e ſuchen, iſt ſchmer zu 
glauben, weil es unmdg 8 

der der Schiffsmannſchaft zu verbergen, und gewiß eini⸗ 
ge derſelben nach der großen Prämie für Watſons Ein; 
fangung lüſlern ſeyn wurden. > 

In mehrern Plätzen des innern Landes haben einige 
tumultuariſche Bewegungen des Poͤbels vorzüglich an 
Markttagen ſtatt gefunden, welche mit Beichimpfungen, 

fer: Einwerfen und kleinen Beraudungen einzelner 

etſonen verbunden waren. Sie find indeſſen meiſtens 

obne Hülfe des Militairs durch die Entſchloſſenheit der 
Magiſtrats⸗Perſonen geſtillt. 

Unfre öffentlichen Blätter liefern eine merkwuͤrdige 
Anecdote über die fo ſehr beklagte große Armuth und 
Noth. Lord Holland, deſſen Landfig eine halbe Stunde 
weit von London, nämilch Kenſiagten iſt, erklärte, als 
man ihn iu außerordentlſchen Beiträgen für die Armen 
auffordefte, daß man ihm 20 von den Leuten zuſchicken 
möge, welche über Mangel an Arbeit klagten, er wolle 
ihnen den ganzen Winter hindurch Arbeit geben. Am 
erften Tage nach diefer Anzeige unter den Armen kamen 
würklich 17 zum Taglohn⸗ Arbeiten, am zweiten kamen 
14 und am dritten Tage nur 2. 

Die Spaſields⸗Tumultuauten haben ein zweites öffent; 
liches Verhör gehabt. Es ergiebt ſich, daß der Kohlen: 
wagen, auf weichem die Watſons und ihre deſperaten 
Anhänger ſich befanden, und von welchem fie das Volk an⸗ 
redeten, durch Hooper und einen andern nech nicht einge⸗ 
fangenen Aufrührer, Namens Thiſſelton, ausdrücklich 
gemtethet war. In dieſem Wagen iA ein Strumpf, 
mit Musketenkugeln gefüllt, und eine große biecherne 
Büchfe voll Schießpulver gefunden und dem Lord Mayot 
. worden. Uedrigevs iſt nichts Neues ans 

— n 


gekommen. 
Den neueſen Nachrichten aus St. Helena vom aten 


ich iſt, einen ſolchen Paſſagſer⸗ 


November zufolge, war Bonaparte von elner ſo heftiger 
Kopfgicht befallen, daß er ſeit langerer Zeit das Zummer 
nicht hatte verlaffen können. Der Pohle, Graf Ponſa⸗ 
tomsfp, der ſich durch fein Betragen verdaͤchtig gemacht, 
iſt nach dem Vorgebürge der guten Hoffnung geschickt 
worden, wo er unter Aufſicht ſteht. 
: ondon, vom 27. Deebr. 5 
Der jüngere Mina, welcher ſich lange hier in Londen 
aufhielt, hat beſ Perhion in Port⸗au⸗Pringe einige Un, 
terlluͤtzung gefanden. Er ift mit drei kleinen Kapern, 
von denen der größte 18 Kanonen führt, und einem auß 
Spantern, Amerikanern und Negern deſtehenden Schiffes, 
volke aus Port,au⸗ Prince abgeſegelt, um fein Glück.its, 
eee ale . zu machen. 15 
und: on, daß ſeine heterogene Ma ’ 
5 t Sir 1 5 A Detesontne Waunſchs 
as Teſtament des verewigten Hertogs von Braun: 
ſchweig, der ſich durch feinen Heldentod 3 5 68 
Deutſche Vä terland fo unßerblich verdient gemacht bat,, 
it in England aufgelegt worden. Es iſt Datirt vom; 
Iten Mai 1813, enthält ein Codieill vom ſeldigen Dato 
und ein zweites Codtedl, datirt Braunſchweig den aten 
Mai 1818. Eine Deklaration auf Eid enthält die An⸗ 
fübrung, daß das Eigenthum des Prinzen in England 
unter 100000 Pf. Sterl. betrage. Die Exeeutoren 
des Teſtaments ſind: Se K. Hoh., der Wein Re⸗ 
gent, der Glaf von Liverpool, der Graf Münſter und 
Sit Geoige Canning. Der Hera vermacht das, 
was er in dieſem Lande befigt, mit Ausnahme einiger. 


Penſtonen, ſeinen beiden Kindern, Prinzen Carl und, 
Für 


Wilbelm, die zu gleichen Theilen gehen follen. Für 
diefe, ine beiden Kinder, zeigte er im Teſtament die 
größte Zärtlichkeit, und vermacht dem Seren Prince, 
ihrem Erieher, elne Leibrente von 20:0 Pf., wenn 
er als Erzieher bis iu ihrem zıften Jahre bei ihnen 
bleibt. Der Herſog befiehlt in dieſem Teſtamente, daß, 
wenn feine Kinder in Folge politiſcher Begebendeiten lr 
Land in Deutſchland wieder erhalten ſollten, fie im asten 
Jahre ihres. Alters nach Braunſchweig geſchickt wer⸗ 
den möchten, und daß man ihnen Unterricht über die 
Rechte und Pflichten von Prinzen, ertbeilen möchte, 
Im Fall, wo die Angelegenheiten eine andere Wendung. 
nehmen möchten, gab det Herzog feinen Wunſch zu er⸗ 
kennen, daß ſeine Kinder eine Penfion von der enaliſchen 
Regterung erhalten möchten. Zugleich gab er ſeine ber. 
fondere Ergebenbeit gegen feine Schwiegermutter, die 
verwitwete Markgräfin von Baden, zu erkennen, und 
ernannte fie zur Vormünderin der Prinzen, ſeiner Sohne, 
auf dem ſeſten Lande. Die Votmünder derſeſben im 
England find die Ererutoren des Teſtaments. Ss wirk. 
ferner beſtimmt, daß im Fall der Prinz Regent während 
der Minorktät der beiden Braunſchweigſchen Prinzen 
Kerben follte, die Vormundſchaft über fie der Prinzeſſim, 
Charlotte von Wallis übertragen werden ſollte. 

Am asften November ereignete ſich zu London der 
traurige Vorfall, daß ein Mädchen ven 10 und ein ans, 
deres don 17 Jahren, die in berſchiedenen Häuſern zu 
nahe am Feuer geſſanden hatten, von der Flamme an 
ihren Kleidern ergriffen wurden und unter fürchterlichen 
Quaglen ihr Leben einbüßten. Ein ähnlicher unglückli⸗ 
cher Zufall traf am azſten dieſes eine junge Hollaͤnderin 
zu Lüttich. Dieſe aber ward durch den Kapitaln Mars, 
5 gr N 8 Fre er die brennende. 

erſon gleich zur Erbe warf und unter ſtarker eigne 
Beſchadigung das Feuer ausloͤſchte. IR TIER 


Man lieſet (heißt es in einem bieſigen Blatt) iu den 
Amerikaniſchen Zeitungen letzt eine pompeuſe Proklama⸗ 
tion von einem Burger Jof. Manuel de Herrera, einem 

evntirten der Mexikaniſchen Repubuk, im ten Jahre 
derſelben, wodurch Aury, welcher weiter nichts als ein 
Seeraͤuber, zum Gouverneur von Matagorda beſtellt 
wird. Matagorda war ſchon früher eine Diebs⸗Inſel, 
deten Gouverneur oder Hauptmann vor einigen Japten 
durch eine Expedition von New Orleans angegriffen und 
verjagt wurde. Dieſer 
Namens Louis, und füßrte eine Bande, welche aus allen 
Nationen beſtand. Matagorda iſt jetzt, dem Auſcheine 
nach, zum letzten Zufluchtsört der terüdlkaniſchen Chefs 
in New Mexieo auserjenen, wenn die Sache der Freihelt 
dort zu Grunde gehen ſollte, und Amerika wird dieſem 
Punkt dann wadrſcheinlich zum Schleichhandel beuutzeg. 
Es vat ! deſſen ſchon 1 durla d in Matagorda unter 
Aury's Anhängern Statt gefunden. Die Neger, weiche 
derſelbe von Domingo mitgebracht hatte, konnten fich 
mit den Amerikanern und Mexikanern nicht vertragen, 
und haben ſich deswegen in drei kleinen Kapern davon 
gemacht, um nach Domingo wieder zurückzukehren. 


Kurze Nachrichten. 


Auf Befehl des Kriegsminiſters in den Niederlanden 
werden, um die Anlage der Feßungswerke zu beſchleunt⸗ 
den, außet den von den Ugterthanen ſchon angeſtellien 
Arbeitern, waͤ rend der strengen Jah erz it noch 10 did 
12000 Mann dabei in Tbätigk it geſetzt werden. (Mer 
muthlich um den Armen Unterbalt zu v ſchaffen.) 

Ei auer in Fühnen ſoll von ſainem deſſtorben en 
Bruder, welcher ver vielen Jahren Dännemait wegen 
der Mititai pflichtigkeit verlaſſen hat, nach England ge⸗ 
gangen und von dolt in Handels Angelegenheiten nach 
Ostindien geſandt worden, wo er ſich ein greßes D-rmds 
gen erworben, 159,0 © Pf. Sterl. geerbt Inden: r 

Der große 30,000 Thaler betrigende Diebſtahl bei 
dem Kopenba ener Jouvelter Henrique iſt nun “entdeckt. 
Der Hausknecht auf den man gleich Verdacht hegte, hat 
ihn wirklich begangen, und ämmtliche Sachen unt er 
dem Fußboden der Kuͤche verſteckt. ER 

Die Am Haniihen und Engliſchen Zeitungen haben 
ſeit e maer Zeit mancherlei beustuhigende Gerüchte uͤter 
Miß erwan uiſſe und Spaun ugen zwiſchen den Amer 
kaniſchen F ſtagten und Ruß and verbreitet und die 
Abberufung des Nu ſſtſchen WMimſters, Herrn don Daſch⸗ 
koff, und des General⸗Konſuls, Herrn Kosloff, zu Hütte 
genommen, um jene vo aebliche Erannung zu dewerſen. 
Wir wiſſen indeß zuverläßia, daß segeuma-tig wie der 
zwiſchen beiden Geudernements ein vol kommen gutes 
Einverſtändniß berrſcht, daß der Amnertkaniſche Charse 
d' Affaires in St. Pet isburg längſt wieder bei Hofe er⸗ 
ſcheint, und daß der Sekreraer des Amrit aulſchen P än 
denten, Herr Cokes, welcher Fürilich, aus Rußland kem⸗ 
mend, einige Tage in Hambülg vrkrweilte, die Befldtis 
gung der völligen Ausgleichnag überdrachte; da et aft 
vielem Geichäste ſeleſt braufträgt war, ſo verdiene, was 
darſtber werlautet, deſto anche Glauben. Y; 

Mehree Zeitungen und Journale haben feit einiger 
Zeit des berühmten Rufüfchen Kolligien ; Aſſeſfors See, 
ien ewaͤhnt, der auf Kocten des Hetzogs von Sächſen⸗ 
Gotha Sörien und Arabien bereiſete. Einige Wachrich: 


, 3 


Hauptmann war ein Franzoſe, 


ten ſagten ihn todt, und andere behaupteten, er fei noch 
am Lebeu. Jetzt it aber auch die letzte Hoffung feines 
Daſryns verſchwunden, nam ich durch officielle Berichte 
des Preußlichen Konſols in Cairo erwieſen it, daß der 
unglückliche Reiſende im Monat September 1877 
Befehl des Iman von Sana vergiftet worden, und in 


Taer, elner eima so Meilen ven Mocca entfernten Stadt, 


wuͤrklich geſtorden. Er war auf dem Wege nach Mat 
eit, um ſich von doit nach Abyßinien zu Ks und 
führte 17 Kamee e bei ſich, auf weichen er feige aeſam⸗ 
melten Kunſtſchätze fortſchaffte. Der Koͤntal.“Preußliche 
Geſondte zu Lonſtänttnveel hat noch beim Pofda von 
Caito einen Veriuch anaeftellt, von dem geleh' ten Nach: 
bie e sun wo Be Weit Trüm⸗ 
r es ıf aber. nicht wahiſcheinlich, daß die 
Bemüdung Erfolg haben werde. 8 


— mm 
“"  Berfidrung des Peſgiftes. E 
Hr. Barrom überreichte am 4. Jul 1816 der koͤnigl. 
Geſellſchaft in London eine durch den Doktor Bernardg 


enen 


e 
Es ergab uch ein vollkommen Dr 


Tag noch ſtärker als am erſten war. 
einige Ve ſuche mit Weineſüg an, der 
rum die Farbe der Dinte veraͤn erte. 


Der Verf ſſer werſuchte es, Charpie, Naumwolle i 
Min rk, die mit dem Geruch 1 — 


— in Brieje zu verſchließen. 


Bir hatte er ſich in beinahe ungeſchwaͤchter Kraft 


„„ 


auf 


7 


* a e 


Im we meiner TRETEN vom asſten Gen 
tember d erfülle ich hiedurch mein Verſprechen, von 
dem Reſultat meiner Bemuhungen zum Beſten der Loui⸗ 
ſn⸗Stiftung in Berlin oͤffentlich Rechenſchaßt abzulegen, 
indem ich nachſteben zes Ve zeichniß der bisherigen und 
neu hinzu gekemmenen Beiträge mittheile. Hiernach iſt 
die laufende Einnahme des Jahrs 1817 zu 629 Rthlr. 

23 gr. auzunehmen, und bleibt mir nur die Pflicht, den 
wohlwollenden Theilnehmern, welche ſo bereitwillig für 
die Bildung der weiblichen Wend —— ſich be⸗ 


2 — 

ſtrebt, den bezüchen Dauk zu ſagen, fo wie die angeneh⸗ 
me Hofnung, daß das von mehrern Bezirken und Orten, 
namentlich von Stettin, von dem Anelamſchen, Dem⸗ 
minſchen, Greiffenhagenſchen, Borckſchen Uſedom⸗Wol⸗ 
Iin ſchen und Saatzi er Kreiſe, von den Städten Demmin, 
Damm und Hollnow und dem Amt Clempenow gegebene 
erfreuliche Beifpiel zur Nachahmung reizen 1 5 Stet⸗ 
tin den ziſten December 1816. 


Ro 
König. ns, Hürector. 


5 


et 


en E52 


11 Stadt en 7 7 5 et E 77 — “in 7 Sie 
2 Damm 5 Kö N 2 — 2 12 — 
7 „ Sollnow 1 * 5 F — 12 3 — 
1 4 „Greiffenhagen : 1 4 = — 2— — 
8 5 4 Stargard „ AN * . * 1 — 
6 : Vaſewaick. s * 2 5 8 — m 2 a7. — 

7 7 emmin 5 . . 7 1 2 — 50 — — 
2 „ som d. d. RU 2 A — 1 515 sie 
9 . ewas de . N 1 6 1 76 — —1 — . — 
10 Stolpe 1 F 4 2 118.— — jo 
* 11 Schlane 5 * 0 * 1 14242 292 — 2 
13 s Co berg * N 7 2 11 * — — 2 
17. Sböslin „ % ara 22 11 em 25 
14 «Meg ©. « x R 5 11 311 — — — 
11 „ RNuͤgenwalde ‘ L 8 4 3 2012 — 1 —— 
7 16 lecken Stepenitz „ 4 1 * 7 1 1 — — —— — 
4 ve m Spanteckow 5 > R 1 12—— — 22 — 
18 FClempenow F R x j 10 28 1 2 — 
a 19 Ueckermuͤnde ; 8 A 8 5 9 — e 
25 Demminſcher Ares ; gi ; f | --1-] 23] ala] 
33 3 ’ » FR 0 . — — hal 1 9 
nelam * . . . 1 2 — — 26 820 — 
Grsiffenhanenfcher ini FR ar N 1 — — — 5 15 8 
Pr Randow ſcher * . * 9 — — — — 4 lege: 
2 Borekenicher - . ; R 7 — —.— I 35 2 — 
26 Uedem, Roflinicher * . Pr x > — ln 12 16, —j—— 
27! Lauenburgſcher 4 i 8 x 3 3 —— — jo 
28] Schlawſcher 7 N 1 5 A 3 — = 3 
2 Neuſtettinſcher R * * * 2 8 — . — — 4 2 — 
Daberſcher Kreis 2 Ar 5 R . 116 sol — — . — 
Hl San asien re alien 75 
0 3 — — nn — — 

ET 4 237, 67 — 
Hein 0 neu sugetretenen Be D. 2 25 1 


I 


2. 391117, 
am natd a summt Sumın Summaruın er 55 2 
Extraordingite Belt: 5 58 * 
Daus dem uf dom Wollin chen Kreiſe ‚az, 20 fl. pf. 1 | 
Ab)= Anc am chen Kreiſe — — ? 
I us der Enade Ce, ee 4 
Idle . Ca min ° 5 12 — Br 
e 5 1 Be 4 10 26 30 12 15 


verzeichniß 


„der ET: zur Louiſen⸗Stiftu Ayfre A. 
— — ——— 


2 Denen ng 
der 
Bezirke und Oerter. 


„ 


Summa aller Einnahme pro 1817 


Alter 
Beytrag. 


EAN! 


* 
Fier zugetretener 
eytrag 
Anahl, 
der 


0 . Atb. gr. pf. pf. 8 geh. Reh. gr. I. pf. 


2951 659 11 10 


Anzeige. 

Einem reſp. Publiko zeige ich hierdurch e an: 
daß ich in dem hieſigen Schauſpielhauſe eine muſikaliſch⸗ 
deklamateriſche Akade 0 
rectors Herrn Haak und Herrn Liebert, auf. den gten 
Januar c. feſtgeſetzt, geben werde, wozu ich meine reſp. 
Gönner und Freunde gehorſamſt einlade. 

„Erſter Theil. 

1) Duvertüre von Mozart. E 

2) Variationen von Birey, geſungen von mir. 

3) Adagio und Variationen für Klarinett, geblaſen von 


Herrn Schick. 5 Isa 
4 a Qüsaihaft von Schiller, deklamirt von Herrn 
a 


L N . dir 2105 7 

5 Terzett von Motart, geſungen von die Herrn Roh⸗ 
loff, C. Bachmann und mir, * 

6) Düett aus der großen Oper Achilles von Par, ge; 
ſungen von Frau Mascke und mir. 

Zweiter Theil. 

1) 8 Paͤr. P er 

2) Arie von Maurer, geſungen von mir. 

3) Polongiſe von Me, geſetzt fuͤr die Violine, und 
geſpielt von Herrn Liebert. 


4) Komiſches Duett von a es Il Matrimonio 
5 e. 


Segretio, geſungen von Hn. uhauer und mir.) 


3 u m REN ERS r 
5) Die große Voͤlkerſchlacht bey Leipzig, von Herrn 
von Oswald, Muſik vom Königl. Preuß. Muſik⸗ 
Director Herrn Seidel, vorgetragen von Herrn 
D pra 5 la d 0 di 
ie Preiſe der Plätze ind wie gewöhnlich die im 
Scheaſedenſe Logen “ Billets zu allen Platzen find 


in meiner Wohnung im Hauſe des Hru. Jordan, Frauen⸗ 


ſtraße No, 919, zu haben. Stettin den s. Januar 1816. 


a L. F. W Touffaint, _ 
Sänger und Schauſpieler bei der hieſigen Bühne, 


f Verbindun 5 
Unſere am ꝛ9ſten Diefes vollſogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unſern Verwondten und Freunden, unter Ders 
bittung des Gluͤckwunſches, hiermit ganz. gehorſamſt an. 
Stettin den 30, Deebr. 1816. 
C. W. Hedemann, Caroline Hedemann, 
Koͤnigl. Packhoſs⸗Aeſtimator. geborne Diedrich. 


Verlo bungen 

Unſere heute vollzogene Verlobung zeigen wir unſern 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Gluͤck⸗ 
münfche, biedurch ergebenſt an. Stettin den ıflen Ja⸗ 


nuar 1817. +3 
Der Rendant Bumke. Auguſte Barthold, 
FR, geb. Stoltenburs, 


Die Verlobung meiner jüngften Tochter Caroline 
mit dem Regierungs⸗Regiſtrator Altenburg, zeige ich 
meinen Verwandten und Freunden, unter Verblttung des 
Gluͤckwunſches, ganz ergebenſ an. Stettin den ıflen 
Januar 1817. Friede. Steinicke. 


Entbindungs⸗Anzeigen. 
Die heute erfolgte 1 Eutbindu 


meiner guten 
Frau von einem geſun 


mie, unter Leitung des Muſik⸗Die 


n Knaben jeige ich hiedurch mei 


“= 


Colberg den noten Decem 
Der. Raths⸗Apotheker C. Biermann. g 


nen Freunden ergedenſt an. 
ber 1816. 


1816. 


Todes Anzeige 
Den zcſten December ſtarb auf einer Beſuchsreiſe, zu 
Elvershanen bey Regenwalde viötzuck an einer bösartigen 
Halskrankheit, mein geliebter Sohn, der Lieutenant und 
Ritter des eiſernen Kreuzes, Carl Friedrich Con⸗ 
radt, vom aten pommerjchen Laudwehr⸗Cavollerie⸗Re⸗ 
giment, 4 Tage vor feinen: vell endeten zzſten Lebens⸗ 
jahre. In iom der einzigen Stuͤtze und Hoffnung meines 
Alters beraubt, werden feine Freunde und ehemalige Herrn 
Regiments Cameraden, den tiefen Schmerz mie mer thei⸗ 
len, den mein Vaterberz ben dieſem unerſetzlichen Vers 
luſte empfindet. Stettin den zten Januar 1817. 
Der Gaſtwirtd Conradt. 


Oeffentliche Vorladung. 
Das Patelmoolalgerſcht des von Borckſchen Gutb 


anthells zu Leutz dat bey dem unterzeichneten Obe 


Landesgericht auf Öffentliche Votladung aller undekanuten 
Eigentda mer, Ceſſionarlen, Pfand und fonfiser Indader 
der vier Banco-Obtinationen, welche im Jahre 1812 ju 
Lenz ein Raub der 558 geworden, als: 
1) der Obligation der Anne Louiſe Lübcke vom zıfle 
I Mär ven, fub Litt. E. No, 100933 und No, r 
5 eg - 1 Seſchwider Barft 
2) der Opliaasion der Geſchwiſter Barfknecht vo 
November 1799, ſub Litt. E. No, nu — 
7034, über 180 Rehlt.; . 
3) der Obligation der Barbara Eleonora Weltenhagen 
vom ı8ten, November 1805, fab Lict. E. No. 114268 
und 9218, über so Rtblr.z 
4) der Doligation der Weitenbagenſchen Minorennen 
vom 9ten Auguſt 1806, ſub Litr, E. No, 116404 und 
9474, über 220 Fthlr. ee F 
Es werden daber dieſelden _bierdurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Anfprüche an dleſe Obtigatione — bieder 
Ober⸗Landesgerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den z pften Februst künſtigen Jabres, Vor; 
mittags. um 10 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn Ober, 
Landes gerichts⸗Reſerendarlus Bera, anberaumten Termin 
entweder perſoͤnlich, oder durch einen dieſigen, mit voll 
fändiser Information und vorſchtiftsmäßiger Vollmacht 
verfehenen ra woln denen, welchen es 
dier an Bekangtſchaft fehlt, der Herr Hoffiscal Zitelmann, 
Juſtii⸗Commiſſtonsratb Remy und Landfordicad Cale 
vorgeichlagen werden, anzuzeigen und gedorlg nachuwel⸗ 
fen. Im Fall des Ausbleſdens baben fie zu gewärtigen, 
daß ſie nach vorgängiaer Adleiſtung des Manlſefations⸗ 
Eides mit allen Ihren Anſprüchen an dle erwähnten Oblts 
gationen werden vräeludirt, die mit verbrannten vier 
Banco Obligationen amortiſirt und den vorgedachten Ei; 
gentdümern nachgelaſſen werden wird, bey der Bebörde 
auf Ausfertigung neuer Obligationen amzuttagen. Stet⸗ 
tin den asſten Se 


Koͤnigl. rea. Sber Kandesgericht don Pommern. 


Sicherheits: Polizey. 

MNachben unter Jodann Heinrich Vierow aus Hameln, 
der wegen verbotbener Rukfedr in die Preuß. Staaten 
vom dieſigen Königl. Stadtgericht zur Unter ſuchung ge⸗ 
iogen worden, iR am zößen December d. J. ſtüd Mor⸗ 
gens von dier mit noch 3 and rn kragigen männl. Derfo; 
ten, welche zur Eur. in der mit dem Zuchthauſe verbun⸗ 
denen Guranfalt ſich befinden, entwichen und ſoll aufs 
ſchleuniaſte zur Haft gebracht werden. Sämtliche Poll⸗ 
jeisBebörden und die Krels⸗Gened'armerie, fo wie der 
Landüurm werden daber diermit angemieien, auf den⸗ 
ſelben ürenge acht zu baben, und idn im Bettetungs kalle 
unter ſicherem Geleite gefeſfelt nach. Stettin an das 
Zuchthaus, gegen Erſtatkung der Grleite, und Berpfle⸗ 
ae adllefern zu laſſen. Die Bebörbe, tw deren 

ezirk derſelde verhaftet ißt, hat Fr dle E Anzeige zu 
machen. Cire beiondere Prämie für die Ergreifong If 
nicht bemilligt. Stettin den zöfen December 1816. 

je Königl. Preuß. Regierurg von Pommern. 
Mr 2 he Buchholz. Frauendienſt. 
Ausgefertigt vom der Zuchtbaus⸗Deputatlon 
hiefelot, den söften December 1816. 
Beſchreibung der Perion: Größe 5 Fuß 4 Zoll. 
r blond. Stirn rund. Augenbraunen ſchwartzbraun. 
gen grau. Naſe klein und fpig. Mund Hein. Bart 
raub. Kinn ſoſtz. Geſicht länglich. Geſichtsfarde dlaß. 
Statur ſchwächlich. Füße geſund. ER, 

Derfönliche Verhaͤltniſſe: Alter 24 Jahr. Religion 
Lutheriſch. Gewerbe Schneider. Sprache teutſche. 

Bekleidung: Rock grau. Wee totd bunt Cattun. 
Hoſen arau. Schude ſchwartz. Hut runden ſchwartzen. 
Halstuch totd. Hemde Leinwands. 


Aufforderung. 


Von dem unterzeichneten Oder Landesgerichte And alle 
diee rigen, weich an der vero pte gegargenen, von dem 
Weior Adam Joachim on Pobertſe und deſfen Edege⸗ 
poſſia Marla Ebarlolte getohrne von Krockow zu Bari, 
dem Prediger Friectich Sobraim Behmer in Abtsbagen 
dom zıflen Mir; 1739 aasgeßellten Scholdoerſchrefdong 
über os Mtdle , bie ie dem aten Land. und Hppe⸗ 
toeckenbuch auf die Bütber Miran nest Pertineng Cbo⸗ 
mis und Wu ſew im Schlaw chen Kreiſe ſud No f. vi 
‚decreri vom 17e Octoder 1739 ingtefütt und etzt im 
neuen Prpetbidenbach auf eben diesen Gütbern ſub Ru- 
brica III. No t cinsetragen If, old Erden, Eigentümer, 
Ceſflona en, Pfand⸗ oder ſonflige BrieſsJnbober, Rechte 
oder An prüch: zu baten vereinen, of entlich aufgeſor⸗ 
dert worden, binnen dred Monatın und Idsodens in dem 
auf benoten Apr! K 7, Vorm'ttags um 9 Übr, vor dem 
Obet⸗Lundesserichte ard Sch ger anfiebenden Termin alle 
bier im Oder Londesgerich 8 Collzgtenbouſt, entweder pers 
fön ich, o er durch eren mie Joformatton und Boll 
made berſebener deen Juffu-Commlſfarlus, mom tunen 
die biefigen Fast, Commiſſo len gm Striker, Deetz, 
Tıhmar, Hifdedrand und Leopold vergefchlasen werden, 
Aerſcheinen, und tore etwaigen Rechte und Anſpfüche 
an der gedachten wrriobrem gegangeren Obligation und 
dem Capltal der 10 Ntblr amptzisen und nadıumels 
‚fen, auch bie fich etwa ip ihren Hunden bete dende Oblis: 
mr ‚originaliter zu produetrem unter der Brwar'ung, 

falls ſte in dem gedachten Termin nicht erſcheintn, 
dit mit allen Ihren etwanigen Richten und Anſprüchen an 


der gedachten nerlobren gegangenen Schuld verſchreſdung 
werden praͤcludiet, teren dieferbalb eln ewists Silüſchwei⸗ 
gen anferlege, letztere für unverbindlich geachtet, mit allen 
kechtlichen Wirkungen omottifirt und die datauf einge⸗ 
tragene Poſt von todo Ribit. in dem Land» und Hypo⸗ 
ibeckenbucde auf die Güther Varzin nebſt Dertinen) Sdo⸗ 
niz und Wuſſow Schlawſchen Kreiſes grlöſcht werden 
wird. Cöͤslin den asten November 1816. 

Königl. Preuß Oter Landesgericht von Pommern. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Das auf der großen Laßadie am Pladdrln ſub No. 160 
belegeng, jur erdſchaſtiſchen Liguldationsmaſſe des Zim⸗ 
mermalin Pe Daniel Wie gehörige Haus, welches 
auf 800 Riblr. abgeſchaͤtzt it, fok am asſten Januar 
1817, Vormittags um 10 Ubr, im biefigen Stadkgericht 
öffentlich verkauft werden. Stettin den ar. October 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Dis auf der Laſtadle ſub No. 242 belegene, dem 
Böttchermeiſter Avguſt Eruſt Heidenreich zusebörine 
Haus, welches auf r200 Nihlt. 8 abgeſchaͤtzt ift, 
fol den alen Februar 18, Vormittags um 10 Ubr, 
im bieſigen Stadtgericht Öffenslich verkauft werden. Stet⸗ 
tin den 22. November 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das am Roͤddenderg ud No. 32% belegene, zur erb⸗ 
ſchafilichen Eiquibastonsmaffe des Elſchlers Flaßhaar ger 
boͤrige Haus, weiches zu 6112 Rtblr, 14 Or., gewürdigt 
und deſſen Ertragswertb, nach Abzug der darauf haften 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf 4893 Ridlr. 
1 Gr. ausgemitteit worden, ſoll den aten November 
d. J., den ten Januar und den ten Mätt 18 Bobs 
mittags um 10 Üdr, im biefigen- Stadtgericht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den 5. Amsuf 1816. 

Königl. Pre ß. Stadtgericht. 


Das in ber Breiteuſttaße füb No, 397 belegere, den 
Erben des Schiffszimmermann Dittmer zugedörige Haus, 
we ches zu 4482 Riblt. 7 Gr. gewürdigt und deſſen Err 
tragswertd, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparcturkoſten, auf 2644 Rıhlr. 20 Gr. 8 Pf. and: 
geulttelt worden, folk den zten November 1816, den 
sten Januar 1817 und den sten März 18 7, Vormittags 
um 10 Übr, im bleſigen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. Stettin den 12. Auguſt 1816. 

. Kötisl. Preuß. Studtnericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


Es id die von dem nerfnrbenen Schiffer Eoristan Fries 
drich Tas unterm aten Jund 1802 übte 700 Ridlr. 
Colt art, an den Genet Michael Krüger in Darſewitz 
ansgefellte, auf dem Hau des Schuldners inaroſſitte 
Obligation voti bren geb angen, wesbald, da Copttal und 
Zinſen bezablt word en. die Amorgtſatton derſebren, bedofs 
der Lö chung, verlongt würd. Wir laden num alle die ⸗ 
nig n, welche aß dir zu löſchende Poſt und das Darüber 
eusgeffellte vorsedachte Junttumem, als Eigen- dümer, 
Erifionarien Pland⸗ oder ſonſige Brlefsinde bet Anſpruch 
in machen badew, biemit eim, fick in Termine den 
agen Februar des künſtigen Jabres Vormittags um 
11 Ubr in unſerer Gerichtsgude eln zuſinder, die O lige⸗ 
tion za prodnelen und die etwaigen Anſwüche ausin⸗ 


führen, widrigen folls fie - mit Ihren Anfprächem anf bie 
Scheltverſchreldung werden präcludirt und die Amortis 
ſatlon derſelden, fo wie die Loſchung im Y potbeckeneuch 
verſüst werden. Welltn den 7ten September 1816. 


8 Königlich Preaßtiches Stadtgericht. 


Stabholz⸗ und Planken ⸗Verkauf. 
Auf den Antrag des Kaufmann Herrn Mayr aus Cum⸗ 
merow ſollen ER. er 
20 Ring Krohn⸗Plpenſtäbevon circa 6 Fuß engliſch 


kaänge, 
82 Ring und 36 Stuck Krobnſtaͤbe nach Pipen in 
Aſſortiment und) 
elne Partdie farter eichener Planken, 
öffentlich an den Meiſtdietenden, gegen gleich baore Be; 
joblung in Courant verkauft werden. Der Verkaufe 
termin iſt auf ten ıyten Jan gor k. J., Vormittags um 


10 Uhr, bieſelbſt auf der Schiffe bauffelle des Herrn Ge⸗ 


bermen Ratd Krauſe angeſetz', woe bit von Kaufluſtigen, 
die hierdurch zu dem Termin eingeladen werden, das Holt 
auch vorberd in Augenſchein genommen werden kann. 
Swinemͤͤnde den teten Desemder 1816. en 
a Königl. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 5 

Die zu den von Blankendurgſchen Guͤthern gehoͤrlge 
Brennerey Klechelsboff, ſoll von Marlen d. J. ab, an 
dren Fahr anderweitig verpachtet werden. Es iſt dalu 
ein Termin auf den arftien Jeuuar d J., Vormittags 
um 0 Uhr, in dem Haufe des Föchers Hoffmann zu Carls⸗ 
boff angeſetzt; Pachtlleddaber werden aufgeſo bert, Abr 
Gebot alsdann zu P otecell iu geben, und hat ber Meiſt⸗ 
dletende, nach erfolaser Geuebmisung den Zuſchtag iu 
gewärtigen; die Pachtbedingungen werden in dem Kerr 
min bekannt gemacht Goflgow den zteu Januar 1817. 


Block, Sequeſtrations-Commiſſatius. 


4 Bauf oder Pachtgeſuch. 

Es wuͤnſcht jemand wo moͤglich nicht recht welt von 
Stettin ein Gutd von 2 bis 6 Winſpel Auſſaat au kaufen 
oder iu pachten, im letztern Falle könnte es auch größer 
ſein; wer detaleichen abzulaſſen gewilligt iſt, wird gebeten, 
die Briefe frev an dle hiefige Zeltungs⸗Expedition, unter 
der As reſſe J. F. W. einzuſenden. Stettin den sten 
Januar 1817. 


* 


Zu verkaufen. 

Aus einer Heufcheune zwiſchen Stepenitz und Gnage⸗ 
land, ſollen an aso Centner gut geworbenes Heu verkauft 
werden, und konnen Liedbader das Nähere dei dem Au⸗ 
ſſeder in Birckenwalde erfahten. 


FR. verau«tiöniren in Stettin. 

Auf Verfuͤg Eines Könlgi. Ger und Handelsge⸗ 

tichts werde 8 d. m. Nachmittags um 2 Uhr, 

auf dem neuen Packbofe 24 Piepen G.n&vre, und go Rieß 
ollaͤndiſches Poftpopler, gegen gleich baare Beishlung 
u Courant, Öffenzlih au den Meiſtbletenden verkaufen. 
Stettin den aten Januar 1627. Dieckhoff. 


Auction über eine Parthie gutes klahr abgeſtochenes 
Rüböhl, Dienſtag den zten Januar Nachmittags a Uhr, 
im Speicher No. 55. 


/ 


1 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuer Berger Fett erlag von vorzüalicher 
ganzen Tonnen und kleinen Gebinden. das . 15 5 et 
18 Gr. zu haben, bey Ph. E Varttieg, 


Fa enſtraße No, 892. 


Aechtes enslifches Morterbier in Won te ler \ 
ler Job wid. Gap, Biduigerkrufe Mn, ac, 


Eine grofse Tabackspresse steht zum Verkanf, Heu- 


markt No, 39. 


— Z—— — — — 
Zwey braune Waltache, zum Reſſen ſeht brauchbar, und 

ein Famtſtenwagen id in der geo f 

N. 735 In verkaufen © großen Wellweberſtraße 


; 1 — — —— Gꝗ—ͤ— 05 
Zwey aute Arbeitspferde, ſollen einzeln billig in der 


Breltenſttaße No. 349 verkauft werter. 


5 > 5 vermiethen in Stettin. 

as zur Treppmacberſcher Erbenmaſſe gehörige Haus 
in der Mittwechüraße ſub No, 1077, eos der Kr ge⸗ 
börtaen Miele, FU vom Men April 1817 bis dahin 1818 
an den Meiftbietenden vermierhee werden, und it bie 
ein Bietungs⸗Termin auf den arten d. W., Nachmittags 
um 2 Uhr, in dem Comtoft des beſagten Hauſes angriekt, 
worn Mietbsluſtige vorgeladen werden. Deier igen, die 
das Haus ver dem Termin befehen wellen, Tonnen ſich im 
gedachten Comtelr an den Hin. Pault wenden. Stettin 
den a. Januar 1817. Rouffel, 


er 4 cine Caen über Jaan 
6 iſt eine ation über aufend 5 
erſten Stelle mit völliger Eicherteu elnpetragen 3 
su cediren. Das Näbete dierüder ih der dem Juſſi⸗ 
En Remo iu erfahren. Stettin den arfien Decomper 
1816, 5 


— —ſ—— — —-¼-¼ 4 —E—ü—ꝓͤ 
Ein Copltal von 4000 Rthlr. wird gegen m 

pupillariſche Sicherdelt, und promote prime — 

175 Nn auf eln e a 1 auch zu 
ern, verlang?; von wem? wird dlezeie 

Expedition gefaͤlligſt fagen. W 


Allen nefälligß egen. 
Den Verkäufer eines gan neuen Weitze 
aeg Di Dean e n mad. 


Ich felge dlermit an, daß ben mir zu jeder Zeit 
preis im Gauen auch in Braten zu baben a wild, 
Wittwe Schmidt, Gtovengießerſtroße No. 424. 


Es wird zu Oſtern ein unserhetrarbeter geſchickter Gärt⸗ 
ner anf einem Landgutbe in der Nähe von Stettin ges 
ſucht. Die Zeitungs,Expedition seat das Nähere nach. 
— ũ -—ſ.n— ́—äzß 3 


Lotterie Anzeige 

Die bey mir ge allenen Gewinne ster Claſſe zaſter 
Claſſen⸗Lottetie, welche aus den General Lotterie, kiſten 
bey mir zu erſehen find, können gegen Zurüͤckgabe der 
Gewinn⸗Looſe jeder Zeit in Empfang genommen werden. 
Ganze, halbe und viertel Loo ſe zur zyſten Claſſen Lot⸗ 
terie, wovon Pläne, welche das Nähere dieſer Lotterie 
anzeigen, gratis ausgegeben werden, find jeder Zeit zu 
den bekannten Einfäpen fuͤr Einheimſche und Auswärs 
tige bey mir 8. haben 

J. F. Fiſcher ſen., Kohlmarkt No. 429. 


